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Pressemitteilung 

 

Gruppe macht glücklich 

Deutsches Resilienz Zentrum (DRZ) Mainz setzt am 08. Mai seine Vortragsreihe 

„Mainzer Resilienz Gespräche“ fort  

(Mainz, #. Mai 2019) „Gruppe macht glücklich. Soziale Identität als Resilienzfaktor“ – so 

lautet am Mittwoch, 08. Mai 2019, das Thema der nächsten Veranstaltung der 

Vortragsreihe „Mainzer Resilienz Gespräche“ des Deutschen Resilienz Zentrum (DRZ) 

Mainz. Referent des Abends ist Prof. Dr. Rolf van Dick, Sozialpsychologe am Institut für 

Psychologie der Goethe-Universität Frankfurt.   

Prof. Dr. Klaus Lieb, wissenschaftlicher Geschäftsführer des Deutschen Resilienz 

Zentrums und Direktor der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie der 

Universitätsmedizin Mainz, wird die Veranstaltung moderieren. Der Vortrag findet von 

18.00 bis 19.30 Uhr in der Alten Mensa auf dem Campus der Johannes Gutenberg-

Universität Mainz (JGU) (Johann-Joachim-Becher-Weg 3-9, 55128 Mainz) statt. Alle 

Interessierten sind herzlich willkommen. Der Eintritt ist frei. 

Anhaltender Stress kann Krankheiten auslösen, die zu verminderter Zufriedenheit, Leistung 

und Fehlzeiten führen, was u.a. geringere Produktivität und Wettbewerbsfähigkeit von 

Organisationen zur Folge hat. Für die Analyse von arbeitsbezogenem Stress dient häufig das 

Transaktionale Stressmodell von Lazarus. In der aktuellen Forschung aus Sicht des Social 

Identity Approach wird Lazarus’ Modell um die Komponente der sozialen Identität erweitert. 

Die Bewertungssituation „Kann ich mit der Belastung umgehen?“ wird dann differenziert in 

Situationen, in denen die personale Identität aktiviert ist, und solche, in denen die soziale 

Identität salient ist. Ist Letzteres der Fall, verschiebt sich die Frage in Richtung auf eine 

kollektive Beantwortung, d.h. die Person fragt sich, ob die Situation für die Gruppe belastend 

ist und ob man sie als Gruppe bewältigen kann. 

Im Vortrag werden zunächst die Grundlagen des Social Identity Approach und die 

Implikationen für das Stressmodell vorgestellt. Anschließend werden eine Reihe von Feld- und 

Laborstudien sowie eine Metaanalyse dargestellt, die zeigen, dass soziale Identität in der Tat 

zu einem besseren Umgang mit Stress und mehr Gesundheit führen kann. 

 

Als Vertreter der Presse sind Sie herzlich willkommen!  

 

Wir bitten um redaktionellen Terminhinweis und -ankündigung im 

Veranstaltungskalender! 
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Kontakt  

Martina Diehl 

Deutsches Resilienz Zentrum (DRZ) Mainz 

Telefon 06131 17-5788, E-Mail: martina.diehl@drz-mainz.de 

 

 

Über das Deutsche Resilienz Zentrum (DRZ)  

Das DRZ ist ein Forschungszentrum, das sich die Erforschung der Resilienz, also der Fähigkeit zur 

Aufrechterhaltung oder Wiederherstellung psychischer Gesundheit während oder nach stressvollen 

Lebensereignissen, zum Ziel gesetzt hat. In der fachübergreifenden Einrichtung arbeiten 

Neurowissenschaftler, Mediziner, Psychologen und Sozialwissenschaftler zusammen. Die zentralen 

Anliegen des DRZ sind es, Resilienzmechanismen neurowissenschaftlich und human-psychologisch zu 

verstehen, darauf aufbauend mit Präventionsstrategien vorzubeugen und darauf hinzuwirken, 

Lebensumfelder so zu verändern, dass Resilienz gestärkt wird. Mit diesem Ansatz soll der 

Paradigmenwechsel von einer krankheitsorientierten Forschung zu einer gesundheitsorientierten 

Forschung, also der Erforschung von Faktoren und Mechanismen, die zum Erhalt der psychischen 

Gesundheit beitragen, vorangetrieben werden. 
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